
Der BERGKAM ERAD bcsuchte Gustao Eaber

In Mo'osaCh drarußen - e,inrem Stadt-
teiLl von Mtindreu - ist arn der Ttir de,s
Hauses Rothsihruaigstr'. 1 ,ein b,eschei-
denes SCb,i,ld,angreblacht. Ils süeht dnauf :

,,,Dr. G'ustav Haher". Urld ,alrs \\lo[r,-
;nunrgs,i'nihaher tritt einerr ,e'irn groß,er, h,a.-

gerel M.anrr m,it ergna,uiem ltra.irr' ,entg,e-
gen, lnit einem LäCheln üb,ers ganze
G,esricht, als gälüe es, ,sirrxen rilltvrertrraru-
tcn I(ranrreradqn zu ,ampfang'en.

\Mi'r hormn'en irns G,esrpräCh, rvro,b,ei ich
nlerlrre,idaß ,es iltr,m rsichtlirch p,eihli'ch irst,
eim,eur Meurschen gqgrenüiber zu s'tdh'en1,
drer ni'chts 'rvill, a),s fla,ge151 ,qn,fl 'horchelrr.
So neden wiir ,ei1ne Ze,i,tl,ang üöers \A/ot-
üer, geben unserer Nl,einung Aursdruck,
wie der nächste Bergsommer welde.
lAher dieses gqgenseitige Abtasten iaü
nicht vcrn langer Da,uer, mit d'em Stich-
w,ort ,,Eerge" sind rvir trns schou rye-
sentlich näher gekornnen.

Ich trege also los und bestürnrre Gu-
stav l{ab,er nit zahlneichen Frrag'en. ln
.brurer kurzen Fragep'ause kann er nur
saglen: ,,J,a meiL ... !t'

Er rrleiß nidrt recht, rvdre ,er's b,egirr-
uen soll, Dann e,ndLidh läir.gt er in sei-
mem hrerzl,irchen, bayerischen Dialekt an.,
sein Leben chronologisch zu erlä.lrtern.

Was sirnd 'd,a scho,n Daten von reinzel-
nren Begeberille,i:üen im Lebe.n .eines er-
fa.trnenen Brergstairgers? Das ist etlva so,
wire wenur ei,ner iurs Gipielbuch d,es Ei'gers
binträgt: ... €Lm soundsovi'elüen dire
Nor,dlyand durchstitegeni, zrvei Bilvaks . ..

Iieirrrer 'der nac{rtrol,gend'en [,es,er die-
ses ,,Buihes(' karrn sidh hinüerher ein
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,grenaues Bi,ld ma,cben, welch'e Gerscheli
ni,sse die,sen schlichten Angaben vor-
ausglegaugeür lwtneu.

Den ersten Schr.ei, sei:nes Irebens hat
G'ustav Ltra.ber irm Jahrc 1902 (21. Jan'uar)
iu A,Iünihren getan, Freilich wEr €s k-
fal[, d,aß sein Ireben in ,einrem 6€,hr be-
r$egteü Bergsteig,erialhr den Anfung
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nahm: Das Stripsenjoch-Haus im Wil-
rlteu I(airser rvurde erb,aut; in d'en Kar-
rrirschen Voralpen bekam der Campa.nile
<li \zal A{onranaia seine Erstbesteigung;
das Totenkirchl erlebte seine erste wlu-
üerlirche Überschreifung ; der Jrcrühmto
Bernima-Erschließer Hans Graß starb;
d,er Alpenverein eröffnete sein'e um.fds-
siende Bibliofhek; 'eine Exp,ediitiron mit
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Eckensüein und PIannl machte einen
Vrersuch,, den K 2 zu emrteitgen; Pfann
und Merzbadher zog€xr in die Berge des
T,ion-Sclran, ulrd schlireSlich grilndete
ma.n,fur New York den American Alpine
Cluö.

W,irklich ein liewegtes Jahr rvet das;
und irn d'iese Zeit wurchs Gusüav H,alrer
bi,n,ein. Er besuchte dann in s,einel Flei-
mntstadt dire Schul'e, cbsolrrierte da,s

Stud'iun au'd er T,echnischen Hochsclrtule
wrd prornovi,erte für dire technischeD
WisgenschnJüep. Seine Eltern sel'en,

Schruld daran geweserr, daß iihn di,e IJe-
goister,ung füns G'etliqg' hreimgesruc:hrt

hnhe; sie brdtüelr in Bencht'eqgnden ein
Gescfräft, sodaß es b,ei sein'en Besuchen
sehr uaheliegend wnr, j,ene für ihn un-
bekaunte Welt der Berge zu erlorscherl.
Zu,erst war€n es Untersib,etg und Watz-
monn b,ei Berchtesgaden, die ihn sehr
beeindruckten, dem es erschi,en dem
jung'en Gustav ldaber unfaßlich, daß
man so hoch hinaufstjeigeir könne, urn'
das Tal so tilel u,nter sich zu hnben.

Mirt siiebzehn Jahrcn ftiLhrüe en odine
ersbe l(lettenei dunch : Jochherg-Nortd-
wand. Bald zog er dns Wetüersteirngsbdn-
g,e, wo ibm die Waxensteirnkamn-Üb,er-
schreirfung gela,ng. Er steig,erüe seine
Ireistungsf?ihigkeit sehr tasch und er-
reichte mit neunzehn Jah.en bereits
dlen Höhepunkt seiner Un'ternehrnnrn-
gpn. Mirt Otto Herzog verba.nd s'irch Gu-
stav Ifater zu eip,er ,,eiseroerr Seil-
sChalt". Das knrur mran wohl sogeDj,
dlerur itrre damaligen Fahrten und Neu-
fahrten machten in großen Kreisen von,
sirdh r,ed,eu. Die gewagüesüe un'd ochwire-
rigste l(letüeirei, ,edebte er bei 'der ersten,
l)rurchsüeigung der lrreutigen,,HA-HE-
Verschheidung", jener berüchtigüen
\/erschqeirdung, die er im Jalrr,e 1921 nit
Otto [trerzog durchstieg, Dieser Norrd-
anstireg zur Dreizinkenspi'tze hählt heu-
üe noch zu dsn schw,ierigstcn Unterneh-
mungen irn gesamten Knrwend,el. Da-
rum ist Es auch nicht verrvurderlichr,
rvenn bis heute erst zrv,ei Beg'ehungeu
izu verzelchnerr waren ! Unrd von qjl:er

Profilgurnm,isohle wrußte main dnmnJs
a,uch noch nichts, geschneige denn von
Pterlonsei'len,uslv. !

Im Jahr 1924 durchstieg er mit Gu-
stav l.retteDbla,u,er erstmals dile Südknrnte
om Fajh,nen}öpfl, d'ie schwierrjger ist
rals dire berüftmte Sildostw,and alr der
Fheischllarak.

,,Was hann S' sonrst n,och gmnpht?"
Irraglre iCh nniv, vielleicht alrch etwns
,a'ufdr:inglich..

,,Ja rnei, des w,oaß i {t,och rnirnmer al-
les!" meiEüe er au,sweictre,nd, pnnrr enid-
Lirch brerichteüe er min so neb€Dbel vorl
teinigeu hnr,ndert Erstbegehlungen inr
Sonr,rnelund Wiinber, woraul ich sein
zuvor gesagtes ,,Ja mel ...." ochrorn bes-
ser liegreifen kqnnt'e.

,,,Und w,ie ist's dit dem Skiüa,uien?"
fragte ich weiüer.

Gtrstav [tra,ber sagte, daß dires auch
wdeder eine Sactre für sich sei. Begei.
süert gingE er heuüe noch a,uf Hochtou-
Flen, Dur das nit dem ,,Wdelm" hiab's
ri'hn ein bißl aus der Fassung gebracht.
Er seir gegtn die neue Technik nic{rt
verschlossen, aber im Winter reue itxl
diie Zeit, sich aul den ltlnng zu stellen,
rum d,ireses verflixüe Kurzschwüngen zu
Ierne,n. Gegenschulüerüedhnik habe er
iinzwischlen aber schcn gelernü, jedoch'
pudr niCht alrl dlem ldiotenllang, son-
diern - man starrne! - iur den engur
Gassen seiner Heimratsüadt: Wie? Das
geir das Geheimnis se,iur'es Skilä'ulerher-
zens. Ich bohrbe weiter uad lireß ihn
kennß Ruhe, bis er endlich nrrit dem Ge-
heimrnls'h,erausrti.küe: Gusüav [traber
ist neb€nbei begeisterüer Radfuhrer. Er
nrachte sich's zur C;ewoh,nlrcit, die Kurr
ven der engen Gassen in ei,ner Körper-
halüung zu ,,nehmen", wo{b,ei die ,,kur-
veninnerre Schulter" stets seitlich vor-
S{eneryt seir. Nach Be'herrrschung dieser
Techndk auf seinem Radl, tlabe er sire

auch auf's Skifahrren üb'ertnageq.
F,etne Sacb,e! Otto ltrerzog, sein immer-
him schmr siebzigjähri,g€r Seifuefährüe,
mache bei diesem Gegenschulüer-Trai-
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nirrg eifrig nai!, w,o,triei er sich in sreineß
,r,Jugend" sehr sChicken mü:ssq, vom
Otto nicht abgehängt zu werden! Und
bei 'dem Narnen ,rHerzog" hackte ich
w;ileder mit dem Kletüern ein: ,,Machen
Sip mit Herzog noch Kletüereiren?" war
mleilre vorsirchtige Frage, weil i'ch nicht
taktios srein rvollte, einen würdigen und
betagten Herrn danach zu fnagen -vi,elleicht bekommt er Heimweh nach
Fels, nach Licht und I{öhe, dachte ich.

Gustav Haher sagte zuerst nichts und
schm,unzelte. Nach einer kurzen Stille:

,rA bißl was mach'ma scho nq.t'

,,,Geht ei1n Dneier (Sdhwirer:rigkeits-

Crad) D,och?'( erknurdigte i,ch nich
rvjeiter.

lrrA Dneler?t' En u'iar {iöer meine
Frage etwas entrüstet und verbeidigte
si,ch urr.d seinren Freund, daß sire soalte
s,I{na{r,e t' a,uch wierder rricht seircn:

,r,Einen V.ier.er'urld F'infer packenwir
heide i,mmer m,och!" sagte er rdnrnn be-
stimmrt. DarrauI hatüe es m.i'r dieStimme
verschJagen!

Und 'd,a erinrrerte ich mddh- an j'ene
Bekarrnrtschraft noit'dr.ei brergsrt'eigerr'den
Ilerren aus W,ieur, 'die m,in ,fur ld,er Bi:-
lvakschachtel am Col de la Fourche be-
sdlijedern rvrar. Ich wußüe, daß dies'eBi;
waks&radhtel ba'uptsächlich' als Atrs-
gangspunkt fii'r d,ire b'erifünote Br.enlra'
Fl.anke des Moort-Blranc d,ilent. Dire drei
trtrerr,eur wanerr alLe tiiber sechzirg Jrahrq
p,lt, so daß ,icb, d'odh öqrechtigt frag:en
dturfüe nla& ilhreur Wohin. Schlngfurtlg
gab m,if reine 't o[r ihnen zur Anfiyort:

,,Unrd werur w,ir auch sdhon alteKra*
plbjer salr, ab'er 'de Bnenlna-Flankenr dsr-
packtma imrn;ep Eo!"...

Da knnn man nqr sag'ein: Bergsteigen
et'hailt |urg, - äußerlldh urd üm Hen-
nw,l Toori Hiebeler
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